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yjt. 4*

PatcHf-Stallbodcnstcinc für Scftweitic- und üiehställe
4» patent Ro. 17,934 — $. SR. ®. SR. Ro. 124,253

bet girma Goppel & So., Qi^gelfabrif, Snimisbofeu.
Sion alien lanbmirtfdjaftlicben SBauten ift rnoljl

bis jr^t an bet Einrichtung bet ©djmeincftafle am
menioften tierbiffat unb berootlfommuct motben.
Sin ^auptgrunb ift mof)t bet, baft nod) immet
ein proper ïeil bet Sanbmirtc glaubt, für bas
©djmein fei alles gut genug. 2öic irrig aber bicfe
21' fidjt ift, bcroeifcn am befteu bie öeifdjiebcuen
9Î, fultate in ber Scbmeincgucbt ober =3Waft. 93iete

glauben, baft mit regclmäftigcr töcrabrcidnmg guter
gcnügctiber Sîaftrung bay tneifte in ber fßflegc ber
@d)rocine getan fei unb bebcnfen nidjt, baft auS=

giebige fRufte ebenfo baS ÎBacbStum unb (Sebexen
ber ©chroeine förbert.

liefern ßroccfe farm aber nur ein trocfeneS
tbarmeS Saget entfpredjeu unb nidjt, tuie man
eS nod) bä.fig tiifft, raffe ©treue unb SR ift, in
bem bie ©djmeine ben gangen ïag Ijcrumfcftarren.
2)ie SBänbe unb Steden ber ©täile ftnb in bicfer
23egiel)ung meniger bon Sirfluft, menu biefclbett
nur baucrftaft unb genügenb @dmb bor $eud)tigteit
unb Äälte bieten, bagegen ift e§ nid)t gleidjgiitig, auS
maS unb roie ber 23obcn befdjaffcn ift. ißunfto SSärme
unb ÜLrudenfteit emfpredjen bie bis j.-ftt gebräuchlichen

Sidjenfchrorllcnliober.. .Qcmeutlager bienen, morauf bie

platten in\2Ibftanbeu bon'l cm gelegt unb gut ber-
fpannt merben.|j 3ft bie ©adje richtig gemacht, fo ift
ein 2lufbred)en| burd) bie ©dpocitie abfolut unmöglich,
unb, man hit einen Sobeu ber bauet baft, trodcu unb
gut'gu reinigen ift, mit biel meniger ©treuebebarf, als

sööben aus ^jotgprügel am befteu, finb aber gu toenig
bauerbaft unb gcroübnlid) reparaturbebüiftig, rocun man
am roenigftcn $eit bagu bat. Sin S r f a b für 4>olg
prügel mit ben gleichen Vorteilen, aber

b a u e r I) a f t e r, märe mm ba§
93cfte unb fdjeint audb roirtlidb in
ben feit Sabrett bon ber Ziegelei
ÜRoppel & So. in SmmiSbofen fabri»

p. gierten patent. 23obenbetag
platten gefunben gn fein. SSo

- foldje 29öbcn bis jcfct augemaubt
mürben, roareti bie 93cfi^cr berfclben
fcftr gufrieben bamit, bcfonberS ba
bicfclben nicht biel teurer finb als
foldbe aus ^olgprügcl. SÖctreffeube
öobenbclagplattett finb auS ge=
branutem Son, inmcnbig bot)' unb
an ben ©ätcn toniid) (fiche 2lb=

bilbung), um ein SBerftopfen buröb
©treue gu bermeibcn. Siefe platten
merbcn in einer Söreite bon 26 cm
unb je nach 33ebarf 60 bis 80 cm
lang geliefert. 211S Unterlagen tonnen

irgenb ein anbeicr Söoben. Sic girtna fRoppcl u. So.
befißt bon brröorragcnbcn 2lutoritäten borgügiidjr
niffe über ihre ©tallbobcnfteine, melcbe in einer söro
fcbüre gefummelt mürben unb Sntercffcnteu gerne guge=
jchidt merben.
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Telephon 4127 ZURICH
Spiegelglas

vorm. H. Weil-Heilbronner

Gegründet 1875

Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

plan und facettiert
iWP*" Ia Qualität, garantierter Belag. "TWS

Unser illustr. Katalog über Toilette- und Badezimmer-Spiegel, Kristall-

Spiegelgläser facett mit polierten Kanten mit Nickelschrauben und Löchern steht Interessenten zur Vertilgung.
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Mr. 42

s>ale»l-5lallboâe»îlà kür Sclirveine- unâ ìlîedîtâlle
4. Patent No. 17,934 — D. R. G. M. No. 124,293

der Firma Noppel tze Co., Ziegelfabrik, Emmishofen.
Von allen landwirtschaftlichen Bauten ist wohl

bis jetzt an der Einrichtung der Schweineställe am
wenigsten verbessert und vervollkommnet worden.
Ein Hauptgrund ist wohl der, daß noch immer
ein großer Teil der Landwirte glaubt, für das
Schwein sei alles gut genug. Wie irrig aber diese
A sicht ist, beweisen am besten die verschiedenen
Resultate in der Schweinezucht oder -Mast. Viele
glauben, daß mit regelmäßiger Verabreichung guter
genügender Nahrung das meiste in der Pflege der
Schweine getan sei und bedenken nicht, daß ans-
giebige Rohe ebenso das Wachstum »nd Gedeihen
der Schweine fördert.

Diesem Zwecke kann aber nur ein trockenes
warmes Lager einsprechen und nicht, wie man
es noch hä. sig trifft, nasse Streue und Mist, in
dem die Schweine den ganzen Tag hcrumscharren.
Die Wände und Decken der Ställe sind in dieser
Beziehung weniger von Einfluß, wenn dieselben
nur dauerhast und genügend Schutz vor Feuchtigkeit
und Kälte bieten, dagegen ist es nicht gleichgiltig, aus
was und wie der Boden beschaffen ist. Punklo Wärme
und Trockenheit entsprechen die bis jetzt gebräuchlichen

EichenschwellenK oder. Zemeutlager dienen, worauf die

Platten in^Abständen von 1 ein gelegt und gut vcr-
spannt werden.^ Ist die Sache richtig gemacht, so ist
ein Aufbrechen^ durch die Schweine absolut unmöglich,
und, man hat einen Boden der dauerhaft, trvckcu und
gut'zu reinigen ist, mit viel weniger Slreuebedarf, als

Böden aus Hvlzprügel am besten, sind aber zu wenig
dauerhaft und gewöhnlich reparaturbedü-ftig, wenn man
am wenigsten Zeit dazu hat. Ein Ersatz für Holz-
prügel mit den gleichen Vorteilen, aber

dauerhafter, wäre nuu das
Beste und scheint auch wirklich in
den seit Jahren von der Ziegelei
Noppel ck Co. in Emmishofen fabri-
zierten patent. Bodenbelag-
Platten gefunden zu sein. Wo

^ solche Böden bis jetzt angewandt
wurden, waren die Besitzer derselben
sehr zufrieden damit, besonders da
dieselben nicht viel teurer sind als
solche aus Holzprügel. Betreffende
Bodenbclagvlatten sind aus ge-
branntem Ton, inwendig hohl und
an den Seiten konisch (siehe Ab-
bildung), um ein Verstopfen durch
Streue zu vermeiden. Diese Platten
werden in einer Breite von 26 ein
und je nach Bedarf 60 bis 80 ein
lang geliefert. Als Unterlagen können

irgend ein anderer Boden. Die Firma Noppel u. Co.
besitzt Von hervorragenden Autoritäten vorzügliche Zeug-
nisse über ihre Stallbodcnsteine, welche iu eurer Bro-
schüre gesammelt wurden und Interessenten gerne zuge-
schickt werden.
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